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  Erfolgreicher Viszeralchirurgie-Workshop und ausgezeichnete Präsentation: 
„Holomedizin“ im St. Bernhard-Hospital 

 
Kamp-Lintfort. Im aktuellen Workshop des St. Bernhard-Hospitals Kamp-
Lintfort ging es um „Holomedizin“.  Sie hilft durch künstliche Intelligenz und 
erweiterte Realität, komplexe Operationen im Bereich der Viszeralchirurgie zu 
vereinfachen. Chefarzt Prof. Dr. Gernot M. Kaiser und sein Leitender Oberarzt 
Dr. Mark Banysch hatten dazu Ärzte aus ganz Nordrhein-Westfalen 
eingeladen.  
 
Im gutbesuchten Auditorium wurden sowohl die bisherige Entwicklung dieser 
innovativen Technik von Mark Banysch vorgestellt als auch deren 
Möglichkeiten in der Chirurgie von Leber, Bauchspeicheldrüse, Darm und 
Speiseröhre aufgezeigt. Als Gastredner konnte Prof. Dr. Lars Gerhard 
Großterlinden gewonnen werden, der als Vorreiter der Holomedizin gilt. Er 
sprach über die zukünftigen Einsätze dieser Technik im Bereich von 
Traumatologie und Orthopädie. 
 
„Gläserner“ Patient durch Holomedizin 
Gernot Kaiser und sein Team setzen Holomedizin vor allem in der Operations-
vorbereitung ein. „Sie hilft uns beispielsweise, die Ergebnisse einer Computer 
Tomografie an Ort und Stelle zu sehen, denn das Holo-Bild wird unmittelbar 
auf die betroffenen Bereiche des Patienten projiziert. Wir haben dann einen 
‚gläsernen‘ Patienten“, berichtet der Lintforter Chefarzt. 
 
Im interaktiven Workshop, in dem Teilnehmer und Referenten gemeinsam die 
Einsatzmöglichkeiten testeten, wurden die Anwesenden mit Holomedizin 
vertraut gemacht. 
 
Auszeichnung für beste wissenschaftliche Präsentation 
Wie attraktiv diese neue Technik für Chirurgen ist, erfuhr Kaisers Facharzt 
Genadi Mero auf der Jahrestagung der NRW-Chirurgen, die vor kurzem 
stattfand. Dort präsentierte er die neue Technologie und ihre 
Anwendungsmöglichen vor und während einer Operation.  
 
Dabei war Genadi Mero so überzeugend, dass er mit einem Preis für den 
besten wissenschaftlichen Vortrag beim Chirurgenkongress ausgezeichnet 
wurde. „Dass wir sehr stolz auf diese Auszeichnung von Herrn Mero sind, ist 
sicher verständlich, denn dieser Preis geht sonst fast nur an Universitäten“, 
berichtet Gernot Kaiser. „Es ist aber auch eine Referenz, dass wir uns als 
Krankenhaus mit einer solch innovativen Technik intensiv beschäftigen.“  
 
Foto: sbk/priv. 
 
Bildunterzeile: Das Hololens-Team der Allgemeinchirurgie: Facharzt 
Radoslav Donchev, Chefarzt Prof. Gernot M. Kaiser, Facharzt Genadi Mero 
und Oberarzt Dr. Marc Banysch 
 
 
Über das St. Bernhard-Hospital: 
 
Das St. Bernhard-Hospital in Kamp-Lintfort ist eine Einrichtung der St. Franziskus Stiftung 
Münster. Als eine von drei Kliniken in der Region Rheinland gehört das St. Bernhard-Hospital 
somit zu einer der größten katholischen Krankenhausgruppen Nordwestdeutschlands.  
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Die Klinik verfügt über 356 Betten, zehn Fachkliniken und ist zertifiziert nach DIN EN ISO 
9001:2015 und proCum Cert (konfessionelle Zertifizierungsgesellschaft). 800 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter betreuen und behandeln jährlich rund 16.000 stationäre und 30.000 ambulante 
Patienten. Der Pflegedienst arbeitet im System der „Primären Pflege“, hier hat jeder Patient seine 
feste pflegerische Bezugsperson. 
 
Zum Hospital gehören folgende Fachkliniken: 
 

• Klinik für Gastroenterologie, Interventionelle Endoskopie, Endokrinologie, 
Onkologie, Hämatologie, Nephrologie, Infektionskrankheiten und 
Palliativmedizin (Medizinische Klinik I) mit Zertifizierung als Darmkrebszentrum nach 
DIN EN ISO 9001:2015 und proCum Cert (mit patientenschonenden Untersuchungen 
und therapeutischen Eingriffen im Magen-Darm-Trakt) unter Leitung von Chefarzt Dr. 
Theodor Heuer 

• Klinik für Kardiologie, Elektrophysiologie und Angiologie (Medizinische Klinik II) 

mit 24-Stunden–Bereitschaft zur Akutversorgung von Herzinfarktpatienten im 
Herzkatheterlabor (zertifiziert als Chest Pain Unit) unter Leitung von Chefarzt Dr. 
Klaus Kattenbeck 

• Klinik für Orthopädische Chirurgie (Orthopädische Klinik I)  
(Versorgung mit künstlichen Hüft- und Kniegelenken mit endocert-Zertifizierung, 
Wirbelsäulenchirurgie sowie Fußchirurgie) unter Leitung von Chefarzt  Dr. Martin 
Grummel 

• Klinik für Konservative Orthopädie und Manuelle Medizin (Orthopädische Klinik 

II), Versorgung von Wirbelsäulenerkrankungen und Schmerzerkrankungen des 
gesamten Bewegungsapparates unter Leitung von Chefarzt Dr. Florian Danckwerth 

• Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie (Chirurgische Klinik I), mit spezieller 
Tumorchirurgie (Zertifizierung als Darmkrebszentrum nach DIN EN ISO 9001:2008 
und proCum Cert), Kompetenzzentrum für Minimalinvasive Chirurgie, Hernienzentrum 
und Chirurgische Koloproktologie unter Leitung von Chefarzt Prof. Dr. Gernot M. 
Kaiser 

• Klinik für Unfallchirurgie (Chirurgische Klinik II), lokales Traumazentrum der 
Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie unter Leitung von Dr. Gunnar Nolden 

• Klinik für Gefäß- und endovaskuläre Chirurgie/Phlebologie unter Leitung von 
Chefarzt Dr. Klaus Bien 

• Klinik für Anästhesie, Operative Intensivmedizin und Akutschmerzdienst unter 
Leitung von Chefarzt Dr. Gero Frings 

• Klinik für Radiologie unter Leitung von Chefarzt Priv. Doz. Dr. Hilmar Kühl 

• Klinik für Dermatologie (Belegabteilung) 

• Laboratoriumsmedizin unter Leitung von Dr. Rosi Gjavotchanoff 
 

 
In unserem Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) „MediaVita Kamp-Lintfort GmbH“ bieten 
wir die Möglichkeit der ambulanten medizinischen Versorgung von Patienten durch angestellte 
Ärzte. Das Leistungsspektrum unseres MVZ umfasst die Bereiche der Diagnostischen 
Radiologie, Physikalischen und Rehabilitativen Medizin, Allgemeinmedizin sowie Chirurgie 
(Praxissitz in Issum und Kamp-Lintfort). Die Vorteile liegen in einer engen Zusammenarbeit 
mehrerer Fachrichtungen mit kurzen Wegen und in der gemeinsamen Nutzung von 
Ressourcen, wie z. B. Geräte, Räume und Fachpersonal.  
 
Das eigene Gesundheitszentrum gibt mit vielfältigen Kursen und Vorträgen Interessierten 
Anregungen aus den Bereichen Prävention, Rehabilitation und Gesundheitsförderung. Die 
Schule für Pflegeberufe an der Katholischen Bildungsakademie Niederrhein verfügt über 225 
Ausbildungsplätze und bildet im Verbund mit drei weiteren niederrheinischen Krankenhäusern 
zukünftige Pflegefachkräfte aus. 
 

 
 

Kontakt:  
Jörg Verfürth  
St. Bernhard-Hospital 
Gesundheitszentrum/Öffentlichkeitsarbeit 
Bgm.-Schmelzing-Str. 90 
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47475 Kamp-Lintfort 
Tel.: 0 28 42/70 81 32 
Fax: 0 28 42/70 81 33 
E-Mail: verfuerth@st-bernhard-hospital.de 
Internet: www.st-bernhard-hospital.de 

 


